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Nedahtion: Am erbdaus 0. — Teicpbon 720 Publinationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

— . 96 K —. Honnabend, den 24. April 1920 
    

Amerikanißf 
Ausländiſche Lebensmittel für 

Deutſchland. 
Nach längeren Verhandlungen, die inkolge der innen— polltiſchen Vorgänge in der zweiten Märgbälſte etne 

erwünſchte Unterbrechung erſahren hatten. iſt zwiſchen den 
Reichseinfuhrſtellen und den amerikaniſchen Packerſirmen 
ein zweites Abkommen über die Ueberlieſerung von Fteilch. 
Speck, Schmalz. Milch und anderen Fetten in einer Geiamt⸗ 
höhe von 45 Millionen Dollar = 2a; Milliarden Mark auf 
Kreditbaſis zuſtande gekommen. Die Rückzahlung der 15 
Millionen Dollar wird nach einem belonderen Tilgungsplan. 
beginnend Anfang 1921 bis Ende 1922 durch die Deviten 
beſchaffungsſtelle erfolgen. Die Liefcrung 
ginnt ſofort. U. a. werden ſümtliche in Ha 
dam, Antwerpen und in Skandinavien lagernden Be 
der Packerfirmen ſofort übergeben. Geliefert werden: 25 ü 
Millionen Kilogramm Brotgetrelde, für weitere 15 Nellio“ 
nen Kilogranmm Brotgetreide ſchweben die Kaufverkandlun⸗ 
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gen. Die Finanzierung iſt ſichergeſtellt. Außerdem w 
gellefert. 45 Millionen Kilogromm ausländiſches ſt! 
50 000 lebende Schweine, 20 600 ſebende Rinder, 25 Milli 
nen Kilogramm Speck, 25 Millionen Kilagramm S⸗ 
3 Millionen Kilogramm Käle, 300 000 Kiſten Milch zu 
Doſen, verſchiedene Oelfrüchte zur Herſtellung von 
50 Millionen Kllogramm Margarine, 10 Mitlionen Kilo⸗ 
gramm Reis, 1.2 Millionen Zentner Kartoffeln. Ferner iſt 
die Einfuhr von größeren Mengen Heringen aus CEngland 
und den fkandinaviſchen Ländern geſichert. 

Das bereits bekanntgegebene Kred 
land über 25 Millionen Gulden für Lebensmittel 
mehr ratifiziert worden. Auch ſind inzwiſchen die beire 
den Lieferungsperträge zwiſchen den zuſtän 
einfuhrſtellen und den holländiſchen Lieſeranten abgeſe 
worhen. 
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Die deutſche Frage in San 
ö unentſchieden. 
In einer Unterredung mit Prelſevertretern de 

Lloyd George die Gerüchte von einer Wirtſchaf 
gegen Deutſchland. Die in Deutſchland herrſchende L 
miktelnot ſei ſchon groß g Deutſchland ſei gegenwä 
zu ſchwach. um eine Bedrohung zu ſein. Er ſtellte en. 
in Abrede, daß er eine Reviſtondes Vertraßg 
privatim oder öffentlich vorceſchlagen haben ſo 

Ferner wird aus San Remo gemeldet. 
Note, welche die Forderung einer Arm 
ſtellt, auf engliſcher und 
raſchung und ſogar mit ei 
genommen murde. Y. 
die Vildung einer M 
durch die Konferenz vor 
Garamtien erbält geg 
Revanche. 

     

      

        
   

  

Die neuen Grenzen der Türkei! 

    

    

  

     
    

    

  

Havas meldet aus Son Ren Der Oberſte 2 gie ů ů Tiirtei iect geßt die Grenzen der europäitchen L 8 Bes der 
Prüfung der armeniſchen Frage erkannte der Rat a 3 
tellung non Erzerum an Armenien. Außerdem mu 
ſchloſſen, daß die internationale Meerengenkemn 
Stelle der von der Londoner Konſerenz geplanten 

  

   

  

kommiſſion die Kontrolle der Türkei übernehmen foll. druuf 
beſchäftigte ſich die Konferenz mit den Feldzua der VBollche⸗   

  

  e britt⸗         wiſten gogen Cs wurde deil 
ſchen, die franzöſiſchen und die italien 
Stadt verteidloen follen. 

  

Geſundung im Ruhrrevier. 
Der Ernüchte u macht mnter den ir 

    

  

Ruhrbergleuten 
muntiten kommt of 
ein Spielball in de 
reiche kommuniftiſche Ocks ‚ 
vöikiſche Reichs wehroktiziere enllarvt. Aktenn 
daß einer der Kampffübrer der Kommuniſten,3 
lelter in Barmen. ein Relchsmebroffizier war, 
Aufpeitſchung der Leidenſchaften ein 
Schuld trägt. Die Wirkung des Miß 
„dealer veranlagten vom Sozialismus cbea 
tern getrieben wurde, iſt aber ſehr erfreulich fur dir Ge⸗ ‚ 
ſchaftsbewegung und die Partei. Im Bezirk Hampe ſind in 
einer Woche über 3000 Mirglieder ſundikaliſtiſchen 

i in den Bergarbe 3 . 

— L. * 

rdie Crker 
and gewiſſe r 

Hrüutpruführer wurd 

  

          

    

  

   

      

     

  

    
  

          

  

— — 

  

   

   

  

      

    

   

  

Die ſoziatdemokratliche Bartei des Kreiſes Humm „te im Laufe ciner Wocht aus den Kreiſen der kommuni⸗ 
derte von Aufnanmen. Im Kreiſe Reck⸗ Er Honmhurg ilaliſten, ſind zahlreiche wunpen der „Frcien Veremigemg“ geſchloſſen zum raanbeiterverband zurückgekehrt. 

jevilich mird die Ueberseugungein den Arbeiterkteiſen daß jeder Putſch nur der Reattion dient, daß nur ratie den Weg öffnet ins ſozialiſtiſche Neuland. 
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Cillaux' Verurteilung. 
iijöſiſchc Miniſterpräßdent Cat⸗ mr iſt 
‚3mik dem Feinde zu drei Jahcen 

U5 Di ihm verbüßte Unter⸗ 
erechnet, daß er im 
fängnis „u verbüßen 

der Koſten verurteillt 
Franken beſchränkt 

sſtrafe wurde gegen Caillauꝝ 
nthaltsverbot und auf den Ver— 

Rechte auf die Dauer von zehn Jahren. 

  

   

  

   
   

  

   
   

     

   

  

  

murde für ſchuldig betunden, während des 
damer durch Mittelsmänner mit dem    

        

   

    

en Lurburg Verbindung geſucht 
t in der Hauptfache ein Opfer ſeiner 
ihn wepen ſeiner inneren Volitik und 

che mit Deutſchland bitter 
nnzu wahrem Frieden 

0 die Politik treiben 
brecher“ Caillaux vorſchwebte. 

  

aus der deutſchnationalen Putſchpartei. 
Kart Dewitz und Arendt vollziehen 

ick ung ihren Uebertritt von den 
bas weniger putſchverfeuchten 
m Ihre bifentliche Be⸗ 

beginnt mit den folgenden Worten: 
„Das ſchärfere Hervortreten exfrem gerichlcter Perjön⸗ kü Deutſchnationalen Volksparkei und deren Einflußnahme auf die Entmicklung der Partei ver⸗ ankaßt uns zu folgender Erklärung: 

Wir ſtehen vorbehalflos nicht nur in formeller Hinſichk, ſondern auch dem Geifle nach auf verſaſſungsmäßigem Boden. Eine Acyderung der Berfaffung darf nur auf geſch⸗ lichem Wege erſo 5 Wir verurteilen jeden Verjuch einer 
Sesvaltfamen Aenderung der Berfaffung auf das ſchärfſte.“ 

Der r kann man nicht ſagen, daß das Abieugnen der 
„n Schuld am Kapp⸗W nur ſcheinheiliges 

fund Genaoſſen müſſen 
lieder der deutſchnationalen Partei dech 

   

   

    

   

   

    

       
     

  

   
       

  

    

  

   

  

       

   

    

    

rade ſehr weit 
18. ÄApri 
gehalten 
ind ſfeht 

   b s Herrn 
Neueſten Rachrichten“. 

  

viemann und der „Da 

  

Der Generalſtreih im Eiſaß. 
Nach einer Havasmeldung aus Calmar ſind die Eiſen⸗ 

bahner, die Poſtbeamten und die Buchdrucker heute in den 
Streik getreten. Die Dienſte der Stadtverwaltung werden 
durch die Truppen verſehen. Nach Privatmeldungen des 
„Temps“ aus Straßburg iſt der Streit beß der Eiſenbabn 
allgemein: auch die Noſtbeomten ſtre'ken. Der Telegraphen⸗ 

'it iſt jedoch aufrechterhalten worden. Gas 
ät für die Beleuchtung funktionieren. Nach 

ungen aus Metz iſt auch in Lrthringen der Elſenbahner⸗ 
ſtreit aligemein. Nur Züge von Rancy und Paris und um⸗ 
gekehrt kommen an und merden zugelaſſen. das Polt · 
perſonal ſtreikt ſeit heute nacht. 

      

Kapp auf freien Fuß geſetzt. 
Seitens der ſchwediſchen Regierung wurde entſchieden, daß Or. Kapp mif freien Huß zu ſetzen ſci unter der Bedin⸗ gung, daß er teine Politik treidt oder politiſche Verbindungen 

  

underbäit. Der Polizeimeiſter und Polizeipräſident von 
Stockholm iſt beauftragt, Dr. Kapps Aufenthaltsort au be⸗ 
fſtimmen. — 
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t. Jahrgang 

Hilfe für Deutſchland. 
Wir Frauen vor der Wahl. 

Don Marie Jucharz. Miiglied der Nativnalvexſammlung. 
Daß es Männer gibt., die durchaue nicht ſezialbrmokratilch 

wählen wollen, kaunn ich zur Not noch verſishen. Kber unbrärei lid ih es mir. daß eß auch Frauen gsibt. die nicht ſozialdemno⸗ lroliſch wählen. 

Da iſt z. W. 
Schlachtenruhm träumt. Die Sozialdempkratit iſt ihm zu fried⸗ 
liebenb, und darum kann er nicht loztaldemokratiſch wählen. 

Cder de iſt ein törichter Bauer, der ſich e'nreden läßt, die 
Sozialbemokratie trachte nach ſeinem Hab und Gut. ſie wolle ihm 
die Früchte ieiner replichen Arbeit nicht gdnnen., und darum kanv 
auch er wicht ſozialdemekratiſch waͤhten. 

Rber wir Frauen! 

Wir Frauen ſollten doch zimächſt eins bedenken: Wenn man 
unß heute als gleichberechtigte Geſchöpfe betvochtet und img den 
Stimmzettel in die Hand gibt. ſö iſt das einzig und allein das 
Werk der Sozialdemokratie. Nur diee Partei dat ſeit Jahn⸗ 
gehnten kür das gleiche Recht von Mann und Frau gelämpft. 
In dieſer Sinſicht ſnd wir alle der Sozialdemolratie zu Dant 
verpflichtet, alle Frauen, von reichſten bis zur ärmſten. Und 
ſchon darum kann ich es nicht Vertiehen. aß einr Frau anders 

  

ein alter Offizier, der noch immer ven Krdeg und 

    

wählen lam üals ſozialdemokratiſch. 
Die Sozialdemokratte kämpft kür ſogiale Gerechtigtet. Wie 

kann es eine Frau geden. die ſich der Verechtigung dieſes Weals 
verſcklirßt? Alle Frauen haben Muttergefühl, und jede muß ꝛꝛd 
ins Herz ſchwiden, wenn ße von Kindern hört. die Not leiden. 
Wie fann eine Fram gegen die Sozialdemokratle ſtimmen, der 
den Kampf gegen die ſoziole Kot auf ihre Fatznen geſchrieden hatr 

Dic kürgerlichen Parteien haben nichts dapnr getan, um den 
Frauen das gleiche Recht zu geben, ſie haben ſich den ſozialen 
Furderungen der Zeit verſchleſſen, wo ſe hardelten, katen ſte es 
nur, von der Svzialdrairkratie angetrieben. 

Und wer will leugnen, daß ein ſolcher Antried auch hente noch 
notwendig iſt? Noch horren zahlreiche berechtigte Wünſche der 
Erfüllung. Wir fordern gleichen Loͤhn für gleiche Veiſtung. 
Schuh der weiblichen Arbeit. Wöchnerinnenſchuh⸗ Sürglingsfür⸗ 
jorge. Wir fordern eine Schule, in der unſere Kinder für das 
Leben tüchtig gemacht. zu freden Staatsbürgern erzoßen werden. 
Jede Stimme, die für die Sozialdemksautte ssgtgeben wird, 
bringt uns dieſen Iielen näher, jede St 
uns von ihnen. 

Aui der gartzen Frauenwelt liegt heute die Sorge um? tcg., 
liche Erut. Naßrungsmittel. Kleidung, Beſchuhung fird geradezu 
unerſchwinglich geworden. Wunderbares urd Heldenhaſtes haben 
die Frauen im Kampfe gegen diele Not geteiſtet, mo wenn ſte es 
erreichen, dak ihre Männer und Kinder noch einigermahen ge⸗ 
fund und ordentlich einhergehen, ſo Ladrs ſie nile rtebe. ſalg 
darauf zu ſein. Aber welche Cpfer haben ße dafür gebracht und 
bringen ſie noch jeglichen Tag? 

Kanm die Sozialdenerkratie dieſez ungehenre Glend, das dren 
eiren furchtbaren Krieg verſchuldet iſt, mit einem Schlage be⸗ 

itigen? Chrlichkeit kann darauf nur eine Antwort geben: 
8 ſeine Mocht der Welt iſt iniſtande, dieſer unſeligen Iu⸗ 

ſtände mit einem Schlage Herr zu werden, nur Schritt für 
Schriit kann es vorwärts gehen. 

Aber was haben die Frauen von den bürgerlichen Pariaten 
zu trüvarirn! Die bürgerlichen Paricien ſchwärmen für den 
freien Handel, daß, heißt für die unbeſchränkte Wucher. and Aus⸗ 
deutungefreiheit. Reine Phantaſie vermag ſich die Zuſtande aus⸗ 
zumalen, die daraus entſtehen müßten. Und wer wüer un 
ihnen am meiſten zu leiden haben! Wiederum wir Frauen! 

Die Sozialdemokratie tritt dogegen für eine planmäßige Neu⸗ 
ordnung der Wirtſchaft ein. die den Bedärfniſſen auch der armen 
Volksſchichten gerecht wird. 

Die Sozialdemokratie will keinen Bargerkrieg! Und da iſt 
ein entſchiedenes Wort nach beints hin notwendig! Die Sozlal⸗ 
demokratie berurteilt und bekämpft jeden Verſurch, mit Sewalt eine 

    

   

      

   

    

  

  

neut Berjalfung einzufüdren, ſie miil, daß alles gewalsics 12 
dem Wilien —s Volles ſelbit geurdnei wird. 

Und da mnß 2 Wieder fragen: Wie ka 28 

  

    Sweifel jein darüber, os ſie mit der Soziald⸗ v- Lvil, 
die in aller Kuhe und Ordnung ihren Sielen entgegenſtrebt oder 
mit andern Gruppen, die für die „Rätediktatur“ ſchwärmen und 
den Bürperkrieg zu entflammen fuchen? 

Waßs bedeutet der Würgertrieg für uns Frauenk Daß wir 
verzehnfachtem Clend und zu völliger Ohnmacht und Senfluß⸗ 
loſigksit verurteilt werden! Und wo bleiben die Frauen in den 
revolut'ondren“ Vollzugsräten, Zentralräken niw.? Sie ſind 
da genau ſo ansgeſchaltet wie in den Junkerparlamenten der aiten 
Zeit. Es iſt immer dasfelder Wo Gewalt regiert. muß das Weib 
ſchweigen und dulden! ů — ů‚ 

Aus all dieſen Gründen Lons ich nicht verſtehen, wie Frauen 
anderz wöhlen Lönnen, als ſoztaldemokratiſch. Sie können nicht 
dürgerlich wählen, weil ſie als Frauen für das gleiche Recht und 
fär die ſoziale Gererhtigkeit ſein müſſen Sie rönnen auch nicht 
unabhängig eder kernzsümiſtiſch wählen. weil ſte als Frauen die 

gegen ſie entferrt 
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Danziger Nachrichten. 
Kauft Weidenkätzchen! 

In den Vanbilur an Straßenb. Akcfhelle kleines dürtng gelleider 
auch ihre Scin: K 
lhchen übordt „ enn 
ed ſcheu rrſt nach alken 
Schußmann ſicht, gur Haltr 
Kaͤhpchenſtrauße runtgepenhalten;⸗ 
Etimme zuruſend; 

„Weidentaßchen! Ränden Kauſe 
Du iſt eine Ärkeiterfrau. deeeis kicinrs rigen Augen ron der Straßemtahn ßerun 

treckt die Rleine ihrt mageren Rernichen 
„Mutter. Kätzchen, taute mei die iüsgr 
Die Mutter erinnert ſich der Zriten, La ſo ein funt Pfennig koſteie und greiſt in die Tuichr. 
Eine Mark das Silick. 
Enttäuſcht wendet ſich die rrau ab. Eint Mark. 

elnmal die Frende kann mon dem Ninde machen. 
„Komm. Muttel. die ſind Zu leucx.“ 
Der lang aufgeſchoßens jungſe Munn dekuon la 

Eflegte, doch abgeſcabte Kleidunn guf einen Sen 
skaufmannsirhrling ſchließen läßtt, wirll einen erſt 

   
    

  

  

  

  

       
Strünfsthen 

    

MNrriʒ nacht 

    

    

   

auf das Mäadchen mit den Kaͤlchen. Eine Mart der 
halte eine Erinnerung gehabt an Früthri 
Wieſen, pie fern lienen von der trockenen ‚ 
fern der ſaden Grohttertluft. Wie vern bärtte er einen ü mitgenommen, einen Strauß. der ein Stück friſcher, herd r iſt, aber eine Mark — — — 

Der alte bebrillte Herr aler, der ſo fältig ber Elrk: 
entſteigt, blitzt hinter gotdgelaßten Vr'Hlengalstern, 
bändlerin zornig an. Er hat eine in jabre 
reichte wehlbezahlle Stellung. zu Haute eine 
lene Kinder, einen nach der Uhr und dem 
richteten Haushalt Käßchen kanſen! T 
Er denkt im Weitergehen entrüftet, weich ein 
Mädchen auf die Straße zum Handeln zu ſch ů 
die gute alte wilbelminiſche Zeit wärc. Da hätte d 
belꝰ das Kind nach Hanſe peſchickt, wo es bingehörte. 
türl'ch. unter der jetzigen -Negierung“ 

Der Herr Oborlehrer iſt von der Verderbtbeit der narbrrvöln—- 
tipnären Zeil überzeugt, 

Das Mädchen beitelt: .Weidenkäßchen! 

     

  

    

      

    
    

         

Aber na- 
  

Ach kauien Sie mir 
  

  

doch welche ab! Vater hat keine Arbeit! Wir ſind fünf ati 
Ihre Weidenkätzchen werten berdorren. Wie ſie auch. ů 

  

Volkstümliches Konzert der Volkshochſchule 
Wir gingen am Donnerstag abend mit allet Emptarat 

zur Sporthalle, die ſolch ein Abend forbern barf Und ni 
Itegt uns ferner, als Unterſchätzunn der Eeſtrebungen, denen 
die Kunſt dienen ſollte Lber gerade deshalb zw'ngt es mn 
au ſagen. daß hier nach Watl und Kusführung in allen? 
Veranſtaltung verkannt wurde. daß der Benrikf volkslbr 
ſchlechthin hächſter Dienſt der Kunit iſt Unbeſchabet der beiten 
Abſichten und gewiß auch guler Leiſtungen der Veranßaiter mid 
Ausübenden muß dies ausgefprochen werden So täten wir ſchwer 
Unrecht, wenn wir die künſtleriſche Krakt, die unter Studrtheater⸗ 
Orcheſter birgi, Aberſehen würden Deshalb trat noch mehr als 
lonſt bei der Leitung durch Viktor Wolfga warz. 
wie eine bekannte Mulilzeitung jungſt urtellte. bervor. 
Demperament und Rontine durchaus nicht ſeinrre Turtirbei 
und feeliſche Vertiefung erſetzen kͤnnen Tas Haung ar 
Ouvertüre zu Smetanas Verkaufter Brant“ eberiv w. 
J. Strauß ſonſt leicht beſchwingtem Walzer .Wern. 

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otty Ludwig. 

6) (ortiſetzump.) 

Wenn auch ein ſolches Verhälinis nicht beſtand. L. 
konnte ſich ſagen. es log nur an ihm, es in das Leben ů 
Der Vetter batte ſchön manchen Winl fallen laßer 
zielte; und das Mädchen. vin dem die Rede war, 
geſträubt. Unſer Apollrnius war ein Buriche g⸗ 
leicht keine ausgelchlegen hätte, deren Herz und and noch zu 
ihrer Verfügung ſtand. Die Gewohnheir, nach leinem eigenen 
Ermeſſen zu handeln und über die Tätigkeit ei Anzahl tüch⸗ 
tiger Arbeiter ſelbſtändig zu verfügen. batte ſeinem Acußern 
Heutung, ſeinem Henehmen Sicherheit geßeben. Und was von 
ſeiner frühern Schüchternheit negen Frauen und der Neigung 
ſich träͤumend in ſich ſelbit zu verſenken. noch übrig gebiieden 
waär. erhöhte noch die ſichere Männlichkeit. deren Ausdruck es 
milderte. ů 

u. er wußte, deß er des Vetters Schwiexerſohn werden 
konnte, wem er wollte. Das Mädchen war hüblch, bran und ihm 
ugetan, wie eine Schweſter. Aher nur als eine Schweſter ſah er 
e an; war ihm nie der Wunſch gekommen, ſie möchte ihm 

mehr ſein. Die Neigung zu Chriſtiane mrinte er deſtegt au 
haben: er wuhte nicht, daß doch nur ſie es war. die zwiſchen thm 
und des Vekters Tochter ſtand und zwiſchen ihm und jeder andern 
geſtanden hätte. Als er erſuhr, Chriſtlane liebte ſeinen Breder. 
Vatte er die kleine Plechkapfel mit der Blume von der Bruſt ge⸗ 
nommen. wo er ſie keit jenem Abende trug, da er ſie irrrnd als 
für ihn hingrient aufgehabeg. Mis Cbriſtiane a'nrs Oruders 
Weib geworden war, paate er dit Kapjel mit der Mume ein und 
ſchickte ie dem Bruder. Wegwerſen konnie er nicht. was ihen 
eimnal touer geweſen, aber beſitzen durfte er dir Alune niam mehr. 
Beßtven durfte ſie mir der. für den ſis deſtimmteg vorten dem die 
Vand gehörte, die Se gegeden haite. 

Der Bater rief ihn zurück: er mußte gehorcher. Aber es war 
rrehr, als der bloße Gehorſam in ihm kebendig. ar ging nicht 
nur; er ging gern. Des Vaters Wort war ihnt, vichr Erlaubnis 
als Beſehl. Wenn die Frühlingsſanne in ein (ler⸗ach Sringt, das 
den Winter aber unbewohnt und verſchlolen Sead, dann ſiedt 
man. es war ſchlaſendes Leben, was wie bertrückweir Leichen aut 
der Diele lag. Nun regt es ſich und dehnt ſich und wir; gur 
ſmmenden Wolke, und branſt jubelnd hinein in den goldenen 
Etralg. Nicht der Vaber allein, ledes Gous den Eaterſtadk, ieder 
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Es nat: 

„ Die Vornrdrong der Stadt ir rt 4. M. vom 10. März 1915 71 rlaßen Die Verord⸗ 

  

nen Reichsverordnun. 
verkalung vicht in Wider⸗ 
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enͤkfurt vum 
3 nm'etungs- 

nis entaegengebracht hat. 
Womit allerdi nicht 

K denden 

         
   nd das 

Schleichhandel auf dem Mafferwege. 
nurden dieen onzig aus dem Werder 

Kriminalpolizei und des 
jert nahmen eine Durchſuchung 

delswarr vor. Wer kleinere Mengen beſaß. durfte 
it den Dampfer ungehindert verlaßen. Größere Stücke und 

rrenloſes verfieten der Beichlagnahme. Am brau ſenden 
uſſer darob viel Kraleeler. Spviel Fleiſch wurde be⸗ 

jabmt. daß damit zwei Fuhrwerke beladen werden konnten. 
aufgeregten roteſtler haben gewiß vom arwerbsmäßigen 
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Die 

  

ü derin rief ihn. Der 
die Schwefter — dieſen Namen gab er Chriſtiane — 

nihn. Er fühlte ſich ſichcr, daß es nur die Schweſter war. 
i hr zog. Erch ſte rief ihn ja nicht. Sie trug einer! 

rn gegen ihn, ſo ſtark. das ſechs J. 
kämpft. Es war ihm, a 

ů ter ihr zeigte, er verd ihren Widerwillen 
et ſei wrert, ihr Hruber zu ſein. Das ſchrieb er dem 

in dem Drirße, der ſeinen Gehorkam meldete und den 
an dem der Uruder 'hn erwarten follte. Er konnte 

as die Erirnerungert an ehemals ihn nicht quälen 
ie Sorge des Bruders unbogründet fei 

So wur es gekommen. bdaß der Sedanfe an ze lnr von den 
5 en erweckte. Als er von der Höhe herabſah, frugte 

rd mir es gelingen, ihr Bruder zu werden, die mir 
Lweſter ilt?“ 

Noych eine ile ſtand er und ſah hinab. Aber beine Haltung 
hatte ſich verändert und ſein Blick war ein anderer geworden. 
In Gedanken harte er die letzten ſechs Jahre noch einmal durch⸗ 
lebt und war noch rinmal aus einem blöden. träumeriſchen 
Knaten zum Manne gerdorden. Als ſein Blick wieder auf den 
Turm und die Kirche au Sankt Georg fiel, hod ſich die Hand 
nicht wir vorhin unwillkürlich, wie um eine unsichtbar ihm hin⸗ 
gereich.e „t drüäcken. Er ſchuit ſich über ſein kindiſches Saffen. 
Er mußte fobald als möglich die Dinge in der Näße ſehen, um 
nich ein Urteil zu bilden, was zu tun. Die See „ur Heimat 
war noch ſo ſtark in im als fe. aber 48 war nicht meör dit des 
Anaben, dem die Heimat eine hintter iſt. die ihn hätſchelnd in 
die Arme nimmtmes war die Liebe des Mannes. Die Heimmt war 
ihm ein Weis, rin Aind. für das zu ſchaffen es ihn trieb. 

Wer heute in das Haus hineinſetzen konnte mit den arsnen 
Fenſtarladen. etwa eine Stunde vor Mittag., der merkte wohl. daß 
die Gedanken iner Bewohner nicht im dewehalichen Geleiſe 
gingen. Man konnte es irhen an der Art, wir nie Leute auf⸗ 
ſtanden und wie fie lich ſetzien, wie ſie die aäten ZSliüneten und 
ichtoffen wie ſte die Dinge anfaßten und wieder wegſtellten, mit 
deuen ſte wester nichts taten, als ſie nehmen und wieder hin⸗ 
keellen, und elfenbar auch weiter nichts tun wollten. Wes ſich 
beſtnnt, in welcher Cemütziage er' am öſterſten die Uhr aus der 
Taſche zeg und nech ebe er ſie wirder in die Taſche verſertt, 
chon vergeſſen batte, meiche Zeli es ſei. und fie wieder hervor⸗ 
Dolte, und da er nicht wußte. warum er das getan, ſie en das 

         

     

      

     

    

    

  

  

  Oyr hielt. und ohne gehort zu haben, oh ſte noch ging ober nicht,       

     

Ime 

  

—— ů — nd, den 24. April 1920 I. Ja 

Ehrabſchneidung und Unwayrhaftigne.! 
d „Tugenden“ einer gemeintäamen Würzel. Die unver⸗ 

Verteldigung der 
    

   
   

        

   

    

   

  

der eine Herabmür 
treter notwendia. 

achtſetß 
auftändig gelten ! 
gige“ Blatt die polnt 
woch vollſtändig. Dafür 
Stadtv. Kartcheſsti und Ar⸗ 
gehälfia. Wieder wird der Sch⸗ 
noſße Kartcheisti im Gegenſaß ziun Genvi 
babe, daß auf der Danziger Werſt teine zen Lihten ge⸗ 
kandhobt wörden. Den dierdurch erzeugten Humbug können 
wir heute nicht nach allen Richtungen als plumpen Schwin⸗ 
del nachmtiſen. Wir beſchränken uns. in Ergänzung deſſen, 
was wir hierüber bereits am Montag geſagt haben, auf die 
Feſtſtellung. daß Genoſſe Karſcheſski nur gelagt habe, er ſei 
ſweben von einer Reiſe gekommen und kenne die näheren 
Vorgänge nicht. Etwa der Werft zugeſtellte ſchwarze Liſten 
würden dort aber nicht berutzt werden. Wenn dies, nach den 
Angaben des Genoſſen Spill doch geſchehen iſt, ſo gehört 
ſchon mihr als unabhängiger“ Mut dozu, um daraus dem 
Genollen K. einen Vorwurf zu machen. Schlimmſtenfalls 

ihm ein Irrtum unterlauſen. Seibſt der Oberbürger⸗ 
meiſter hat dach am Dienstag in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung erklären müſſen, daß ihm von der Verwendung 
ſchmarzer Liſten in den ſtädtiſch berinflußten Betrieben nichts 
bekannt ſet. Wie vornehm“ das „F. V.“ die Wahrheit 
ſchmäht, beweift es gleich darauf durch einen jeder Kennzeich⸗ 
nung jpottende Unwabrhaftigkeit gegen den Genoffen 
Arczynski. Er ſoll vor dem Oberbürgermeiſter ſeinen Kotan 
gemacht haber. Genoſſe A. ſandte dem Blatte darauf ſol⸗ 
gende Erklärung zu: 

In der Nr. 72 vom 21. April laſſen Sie mich in dem 
Dcrrct über dle letzte Stadtverordneterwerſammlung u. c. 
uügen: 

„Ich gebe im Gegenteil zu Herrn Rahn zu, daß der 
Oberbürgermeiſter alles getan hat in dieſer Sache, was er 
tun konnte.“ 

Dazu habe ich zu erklären, daß ich wörtlich folgendes 
geſagt bade: ... ich will nur mit wenigen Worten das 
Verbalten der Bauunternehmer zeichnen: Nachdem der un⸗ 
arieliſche Vorfißende (gemeint iſt Mag rutsoſſeſſor 

Behrendt) nach vorausgegangenen Beſprechungen einen 
Vermittelungsvorſchlag gemacht hatte, und die Baunnier⸗ 
nehmer dieſen abgelehnt haben mit der Erklärung. ſte 
geben über 3,20 Mk. nicht hinaus, habe ich ſehr bedauerk, 
daß die Bauarbeiter ſich überbaupt in Verhandlungen ein⸗ 
gelaſſen haben. Wenn es dennoch gelungen iſt, bis auf 
2½25 Mk. zu kommen, ſo habe der Vorſitzende, um nicht zr⸗ 
viel zu ſagen, ſeine Pflicht in Punkto Schlichtung getan. 
Die Bauunternehmer haben an der Geſamtheit und den 
Wohnungsleſen befonders verbrecheriſch gehandelt, l= de 
dieſen Streik provozierten, denn das, wäs fie jetzt zu geden 
Lewillt ſind, hätten ſie vor 9 Wochen auch geden körmen, ohne en a 

  

      

   

  

  

      

det Allgemeinheit den grohen Schaden zuzufügen. 
Wir müſſen dazu übergehen, die Notwohnungen ii 

eigener Regie auszuführen, dann mögen die Baugewa 
gen zuſeben, wo ſie bleiben.“ 

Auf Ihre „liebenswürdigen“ einzugehen, 

  

Von dieſer Richtigſtellung nahm das charaktervolle „F. 
B. am Donnerstug nicht einmal Rotiz. Es unterſchiug glatt 
dieſe Notwehr, um ungeniert bei der „Wahrheit“ bleiden zu 
können!il! 

der Uhrſchüſſel ſachte und ſie aufzog, vieleicht Maen Britten Male 
in der Zeit von einer Slupdt: dre wird, falls er ich noch ke⸗ 
Ennen kana aul das. was er ſchon damonk nicht Saßte, als er es 
zat. erraten können wes die Lente zu aller der zweckloßen Tätig⸗ 
keit verleitet Auch der junge Herr, der eben zum fechſtenmal 
ſeit einer Stunde ſeine Uhr caſzcchen will., iſt ſo wenig mit dem 
Mewwßtſein bei diciem Keickäkt kaß er es in der mächſten Viertel⸗ 
ſtunde zum fiebentennal derſuchen wird. Dann ſetzt ine 
woh'genährte, kurze Geſtalt anf en Stuhl cu. Fenſter, und 25. iſt 
ungewiß ob er hinaus auf die Straße ſieh oder ob er bel den 
Gedanken eſt. die in derſelken zweckloſen Unruhe, die Lein 
Aeußeves zeigt wie Wellentckalten an einem Vewuttkein vorbei; 
llartern. Er ſitk in ſchworzet Lonniagäkleidung einer jungen 
Frau gegenüber. Er bätte Sris genng, zu ehen, wie ſchön ſie iſt, 
wie anmutig ihr das zerſtreute Weſen auſteht — und es klerder fle 
weit beſſer els ihn. Zuweilen ſchrint er ei auch zu ſehen, aber 
dann iſt es els wäre es ihm leine Freude. Dann werden die 
Gedankenſchatten auf ſeirem Geſichte Meſer und flatterten nicht 
mehr ſo ſchnell barüber hin. Er betsachttte die ſchönen Züge der 
jungen Freu genauer. ju es iſt, als ob er ſie belauere, als od er 
ſch ſorgenvoll frage. ob ſie den Ausdruck von Widerwilken, der 
üder ihnen hängt. behalten werde, bis — und klingt dann gufällig 
ein ſtärlerer Tritt von der Straße Herein an ſein Cür, * 
ſchrickt er art, aber er vermeibet ihre ſchönen offene⸗ 
ſie, vom Klars des Trittt gewecke, nach ihm hia SLaren 
kem. Im Gärtchen San der alte Valens SES 

„Verrn im klauen Rock nichts recht machen. Er iſt zu aufgerſägt 
und ſleht viel Lurch den ZJann nach der Strahe, bartlber tüt ex 
bald zu wenig, bald zu viel; und der alte Herr ſchllt uauuchmal, 
ſcheint es auch nur, em ſeine eiger Vewegzung zu verbergen. Die 
Hände zittern merklich, mit denen er unterſucht, ob die Bochs⸗ 

  

    

  

  

        

von den hohlen Backen wiſchen, wie es ſo öft geſchleht, Wer 
Hillloſisteit des alten Herrn and taufend Bergleiche zwiſchen jonſt und jebt. die ihm der Anblick derſelben herbetruft; ober fetue 
Augen urd leine Gedanken ſind auf der Straße vor den Zamn- 

Haufeinem Sauten echteſteplelhen an muemtawbse Seſet 
ſitht auf einem rſen Schieferplatten ungemlitlicher u 
in Der Ausdruc feinet Geſichtes wechſert ns- 

      lichtbaren ürheren Leibaßz widermärtiger Bautuntichrrth 

  

lehne ich aus Reinlichkeitsgründen ab. —— 

    

    

   

          

   

 



PDer Kampf um die Kultur. 
Liger Uunuatuung fber ihr Kurt 

urcchente! LMzitlinahe Grle. 
ben Merrtenerraat 

  

Mii sthen mif! 

den unt diren 2 

            

       
    

    

cu prületer 215 
  

Unnh in*t 

Dir n 

F, 
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Aus aller Welt. 
Der Echickel der Tisek eragengen 

Leser —— Damn; 

    

* Tarern erEr=t 

    

Chbolercrpidem'e. In den Gebleten. die die Bolſchewiſten vom 
Grneral Lenitin rrobert haber, wur die Cholera kereits ſehr 
verbreltrt. Die Regicrung in Moslau trifft alle Matßnohmen 
sur Wetämplung der Ertdemir. 

  

Vor Echreck die Spruche berloren 

Aus Gamburd wird gemeldet: Ein nubetannter eann., der 

mit einem jungen Weadeitn eine Wirtichelt brlucht haltr. ſorderte 

bPirkes aurk mit in keine Wohneng zu konnnen. u als Antwor: 
ein entsbrietenrs Nerr kolate. zog der MNann einen Revolver und 

lentt i at Mödchen an, bas var Stürtck zu Boden fiel. Hity. 
re'cht Euſtr, die ch um die Medrohte brmühten. entdeckten nach, 

Nah den YAr G'r verluren hätte und nuer 

24 dea fiürrert grlähmt war. Ier Manun mit den Ne. 
erin Reixrwarr unerkannt entkommun. 

Einbruch In den Hildestzeimer Dom. 
In de: Damkammer zu Hildesheim mürde ein Einbruchs⸗ 
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Niedjtahl detülbt. A. wurden falgende Wert⸗ 
Augrnitände enime zene Bernard⸗Veuchler. 
die vineMachabmung der fitt Lginale derſtellen, 1 gol⸗ 
dene Motter⸗Gottes⸗Statue., die 52 Zentiineter hoch iſt, und 
neben dem old, auch einen bedeutenden Kunſtwert belſtzt. 
ine vergolbete Pa, 

Aedere M 
it ſiꝛetb vrem d⸗ 
Swi-hatzes de 

    

vier ſiüiberpergoldete Kelche und züwei 
tranzen von bedeutendem Wert. Da⸗ 

acht Kunltgetenſtänden des großen 
entwendet worden, deren Wert ſich gar 

icht ſchätzen lätß!“ Nan den Dieben fehlt jede Spur. 
Zeitengntemrung in Frankrelch. 

die Fapurch erzwengent Preis. 
autt die drutichen Ze'tunzen deſchräntdt, 
ſen zehkreiche Rlätter um ihre Eriſtenz. 

krunzößhictten Zritungen einbeit. 
der Geſellichalt der fran⸗ 

»ſr Crganilatien hat min 

dernna nvitetlit den Prris kür eine Zei⸗ 
riten Umlang zwangzweife auf 20 Cen. 
mehr als 1 Mt. in unſerem Gelde be⸗ 
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Arbeiter⸗Sportbewegung. 
Ein Madnruf an unſere Ardeitereltern! 

sdas 41 täbrige Völkermorden und durch die Hunger⸗ 
Krperlich zermürbt. Kranthriben. 

end das Sickhnelbftüberlaßen der Jugend zeigen 
treraufbau unſeret Volles iſt. 

geleiſtet werden muß. Tau⸗ 
»n Stern die Schule und wenden 

körperliche Beſchaffenheit iſt 
keit. Blutarmut, Müderkeit, 
pindclanfällen ſind i der 

an der Tagesordming. 
ſtaudigen Fabriken, in 

BDureauränmlichkeiten, wird 
unoch mehr zermarbt. Ein⸗ 

e Entwicklung und heder⸗ 
naelner rganr. ren der Straße, wie Umgang 

* Exiellichatt, krübzeitiger Tabak⸗ und Mtoholgenus 
Zuikttsrhen küönnen zum douernden Ruin eines 

ů Wückenpeſcöris führen. 
Arbeitereltern! Bekümmert euch um euer ſchulenilaffenen 

r beirant de was ſte nach Ärbeitsſchluß tre'den, in welchen 
Mereinen ſie verkchren uſw. und ſchickt fir in die Arbeiterturn, 

[porivereine bei der Erbeiteriugend unter Gleichgeſinnten 
Küöbl;. In hendircier Lult. in Feld und Wold in Luft⸗, Sonnen⸗ 
und Waßerbädern. durch Ternen, Wanderungen, leicht⸗ und 
ſchprratblettichen Ueburgen, MReigen-, Kunit- und Tourenfahren 

Sctwimmen und Rudern verkachen die Arbeiterturn-⸗ 
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   und noch zarie 
ern'sarbeit Lewirkt ein    
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pertvLertine bei der Ärbeiterlugend untper Gleichgeſinnten 
rine Durdu-ldeing aller Orgart zu erzielen., ſie lebensfroh und 
WNertantsfäbin zu mochen. Die „-bürçerlichen“ Turn- und 

ine feben ihrt Faurtarigabe darin, die Jugend im 
* S'nne zu erzis Wir erinnern an den Inng⸗ 

*nD de deryrganiſationen; wir er⸗ 
arichübungen und das Hand⸗ 

Die „dürgerlichen“ Vereine haben vor und wäh⸗ 
ie grälne Kriegshetze getrieben und den Arieg 

a. Gehres und als ein Rletentvortfeſt betrachtet. 
Wollt ihr Leben, daß eure Kinder ernent 

rnartührt werden? Wellt ihr haben, 

ſrariſtiſchen und reaktienäten Zwecken 
NRein! Tarum barf kein Ärbeiter einem 

rtrrrein ongehdren und ſeine Kin⸗ 
laßen. Tie Parole für jeden 

iterkind muß heihen: 
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Sport und Körperpflege. 
Müttettnngen der Arbelter⸗Spyrrrartellz 

Zrtie Turperſcheſft Danzig- Sonnabend. den 24. April. abends 
6 Uhr, auf dem Heinrich-Ehlers-Plaß (Platz J) Zußdall. — 
Sonnioag., den 25. Epril, vorm. 5a9 Uhr, Training zum Drei⸗ 
zantt auf dem Heinrich-Ghlcrs-Plaßh. Kampfrichter ebenfeillz 
dorthin erbeten. Das Ericheinen fämtlicher Bettkamplbill⸗ 
nehmer zu den angeithßten Hedursssſkunden iſt von jeßt ab un⸗ 
tedingt otwindia. Um unfer 14. Stiftungfet, bas 
an deden MPiinglielertagen Hetiiindet. zu einem wirtungs⸗ 
rocten Feit zu geſialten, exwarten wir die Mitarben aler 
Turmenoßen lauch der pailiden). 

Touriſtendertin Die Lalurfetrnde“: Sonntog. den 25. Aü-z. 
Tour ins Klabautel. 8.93 Uhr Dorort. Koſten 1.50 MN. 

Säbryr L. Boec 

UErbeiter⸗Nedluhrerverein Borwörtt!“: Comrtog. && . Mpriä, 
Tor 1•½ Uhr auf dem Deumarft. 
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Swei Stizzen von Nultakuli. 
ü‚ 1. 

Voch. boch in der Unkt ſchwedte eln Schmetterlumg. Er ſveitt ſtch feiner Schbnheit und ſeiner Freiheit, und vor adlen Dingen Venoß er den Kublitt alles deſſen, wat amter ihm Lag. Urüüernn M, Das⸗ oben, konmnt hierber!“ ichirn er ſeinen in zugurvfen, die tief nmer ihm ſ. bvuflatenben. er ihm üder den Büumen der Grhbr 

8 nein. irinken Vonig un bietben hler unten⸗ 
wenn ihr wüßtet, wir herrlich es iſl. alles a D. kommt doch, tommt. hn *n aberſharen „„Gibt es denn da oben ounp Vlumen, aus denen wir Coni 

krbrlen konnen. den mir doch wir Lunig 
nötig hoben. mm zu leben!“ „Man kann von hier alle Alumen ſehen, und Dieſer Genna * „Haſt du Honig dort obend“ 

Vein, es iſ wahr, Honie war bori oben nichn! 
Der arme Schmeiterling., der eimen Widerwillen umen zu wohnen., wurde müde 
Doch er verſuchte in der Höhe vu bleiben. 
Er ſand. daß es ſo ſchbn war. alles überfeher fo- in einem Blick zu erſaßen. bohen ye tmen, obes Ader Honig.. Hrnigt Pein. Honig nur dort oben nicht. Und er wurtze ſchwach, der arme Schmetterling! Cein Blügel⸗ ſcklag wurde immer trüger. Und er ging n'ederwärts und fiber⸗ jſaßh jchon imnier neniger 
Dennoch mühte er fick. 
Nein, es ging nicht, er ſantt 
„i, da kommſt du ja,“ xieſen die Brüber. 

eir geſagt? Du fommſt nun doch, um Honig nu ſangen ous den 
Blumen, ebenſo wie wir. Wir wußten es wohl⸗ 

Eo riefen die Ariͤder und freuten ſich. daß ſie reciyl hatten. la w. auch nur, weil ſie kein Redürfnis hatten nach dem Schönen 
oben. 
-Nun komm und ſauße Honig wie wirl“ 
Und der Schmetterling ſant tieſer und tiefer und wollte 

noch da war ein Blumenſtrauch ... ob er der noch erreichen 
er ſank nicht mehr .. er fiell Er ſi⸗ neben den 

dagegen hatte, 

„War haken wir 

würde 
Strauch, auf den Wog, auf den Fahrdamm 

Und da wurde er zertreten von einem Eſel. 

2. 

Hoch. hach in der Luft ſchwebte ein Schmetterling. Und er 
freute ſich ſfriner Schünheit und ſelner Freiheit, und vor allen 
Dingen genoßk er den Anblick alles deſſen, das unter ihm war. 

Er rief ſeinen Brüdern zu, ſie lollten emporkommen, aber 
dieſe weigerten ſich, weil e den Honig nicht verlaſſen wollten, 
der unten war. 

Er aber wolte nicht unten ſein, weil er förchtete. dom plum⸗ 
pen Hufen zertreten zu werden. 

Indeſſen, da er bas gleiche Bedürſnis nach Hontg datte wie 
alle anderen Schmetterlinge, ſo flog er auf einen Berg. wo ſchöne 
Slumen wuchſen, und der zu ſteil fuür Eſel war, öů 

Vergmügt flatterde er bier umher und labte ſich am Honig 
und war danlbar dafür, daß er min nicht niederzuflicgen brauchte. 

Und wenn er ſah. daß da unten einer ſeiner Brader der 
Wagenſpur am Woge mzu natde lam. wo ſo viele Herabgefallene 
Schmekterlinge zertreten werden, ſo ſuchte er ße durch Vewegung 
keiner fflügel zu warnen, ſo gut er es vermochte. 

Aber darauf wurde nicht geachtet. Den Schmetterling auf 
dem Berge ſahen ſeine Brüder unten überhaupt nicht. weil fle iich 
nur mit dem Sammeln des Honigs im Tak beſchäftigten und gar 
nicht wußten, daß vden auf dem Berge auch Vlumen wuchſen. 

* 

Es war einmal ein Mann. der Steine aus tinem Felfen hied. 
Seine Urbeit war ſehr ſchwer, und er arbeitete ſehr viel, doch 
ſein Lohn war gering und zulrieden war er nicht. 

Er ſeukzte, weil ſeine Arbeit ſchwer war. Und er riel: Ach, 
daß ich reich wäre, um zu ruhen auf einer Baleh⸗baleh, mit 
Klambu (Gardine) von roter Seidel“ 

Und es kam ein Engel vom Oimmel. der ſagte: „Dir foll 
geſchehen. wie du geſagt haſt.“ ö 

Und er war reich Und er ruhte auf einer Baleh⸗baleh und 
die Rlambu von roter Seide. 

Und der König des Landes zog vorbei mit Reitern vor ſeinem 
Wogen. Und auch hinter dem Wagen waren Reiter, und man 
dielt den goldenen Pajong (lein Sonmenſchirm. das Feichen de⸗ 
ſonderer Vornehmheit) über das Haupt des Köngs. 

Und als der reiche Nann das ſah, verdroß es ihn, daß kein 
ener Patong üder ſeinem Haupie gehatten wurde, und zu⸗ 

Feven war er nicht. ö 
Er feufzte und rief. „Ich wünſchte. ich wäre der Konigl⸗ 
Und es kam ein Engcl vom Himmel und lagte: Dir geſchehe, 

WDie du gewünſcht Kaſt.“ 
Und er war König. Und vor ſeinem Wagen ritten viele 
üiter und auch hinter ſeinem Wagen waren Reiter, und teder 

Haupte hielt man den gyldenen Pajong. 

Und die Sonne ſchien mit beißen Strahlen und verbraumte 
das Erdreich, ſo daß das Gras dürr wurde. 

Und der Künig klagte, daß die Sonne ihm inz Geſicht brannte 
und Macht hatte über ihn. Und zufrieden war er nicht. 

Er feufzte und rief: Ich wünſchte. ich wäre dit Seunel“ 
Und es kam ein Eugel vors Himtel und der ſagte: Oir 

deſchehe, wie du gewänicht Baft. ‚ ů 
Und er war die Some. Und er ſandde feꝛne Strablen nach 

uben und unten. nach rechtzs und nach links. und worh übevell bin. 
Ares er verbrannte das Gras auf der Erte ün des Eeſicht 

der Fürſten, die auf der Erde waren. 

Und eine Wolle ſtellte ſich zwiſchen die Erde und üm. und bie 
Etrahlen det Sonne prallten von ihr zurück. „ 

Und rr wurde zornig, daß ſeiner Macht widerſtenden Ward, 
und er klagte. daß die Wolke mächtiger wer ait e, und zu⸗ 

ieden wor er nicht. 
⸗ Er wollte die Wolte ſein. die ſo möchtig wux. 

UY & fam rin urüe onßß Dir 21. 
Oet, wit du gewünſcht baſft. 

Eus er wurde cine Wolle und elüe ſüßh weilche die Soeme 
uutd die Erßs, und fing die Strahhen uuf, o buß dus Srus qrün 
Eaerde., 

    
Urd die Wolk, rehnete in greßen Tropfen auf die rde uund 

U5 die fflüße anſchwellen, und Eringfnten führten die Herden 
vareh 

Eud er derwerftete darch viel Waßer bas Feld. 
Und er flel nieder auf einen Feinn. der nicht wich. ün) er 

goß in großen Etrömen, aber der frels wich nicht. 
Ui er wurdr zerntg, weil der Heis nicht wrichen wollte, und 

weil bie Stärte ſehner Strüäme eitel war. lind zukrieden mat 
er nicht. 

Er rief: .Dem Relſen iſt Macht gehenüber sder mir! Ich 
würichte der Fellen zu fein!“ 

Und es kam ein Engel bom Himmel und der ſogte: .Dir ge⸗ 
kchehe. wie dua geroüinfht Faſt“ 

Und er wurde Felten und bewegte ſich nicht, wenn die Kome 
ſchien. und nicht, wenn e? regnete. 

Und da kam ein Wann wit backt und mit ſpidem Meihel und 
mit ſchwerem Hemmer, der Steine cus dem Frelfen bied. 

Uind der Fellen ſagte: „Wat iſi das, daß der Mann Macht 
Hat (er mir und E bant aus mr'em Schoß!“ 

SS SSN S& & SSSNe 

  

An die Empfindſamen. 

Weichtelt ſt gut an ihrem Ort. 
Aber ſie iſt kein Lofung⸗wort, 
Kein Schlld. keine Klinge und kein Geiff, 
fein Panzer, keln Steuer für dein Schiff. 
Du ruderſt mit ihr vergebens. 
flraft iſl die Parole des Lebens. 
Kraft im Zuge des Strebens, 
flruft im Wagen, 
Araft im Schlagen. 
fruft im Behagen. 
Kraft im Enkſagen., 
Kraft im Extragen. 
Kraft bei des Bruders Nol und Leid 
Im ſilllen Verke der Menſchlichkeit. 

Fr. Th. Viſcher. 

EEAEES 
Und zufrirden war er nichtt. 
Er rief: .Ich bin ſchwächer alt lener, ich wanſche, dießer 

Mann zu feinl“ 
Und es kom ein Engel vom Himmei und der fagte: „Dir ge⸗ 

ſchede, wie du gewürſcht haſt.“ 
Und er war ein Steinhauer. Und er hied Stelne aus bem 

Felſen mit ſcherer Arbeit, und er äardeitcte ſehr ſchwer für 
wenißg Uohn, und er war zufrieden. 

Gehen wir einem neuen Klima 
entgegen? 

Geologiſche gegen aftronomiſche Theorte. 
Aus den nördlichen Regionen der Erde, beſonders aus 

Grönland, ſind in letzter Seit immer häufiger Nachrichten 
von Witterungserſcheinungen gekonmen, die Seiiüch aus 
dem Rahmen der ſons um die gleiche Jahreszeit gewohnten 
klimatologiſchen und meteorologiſchen Verdältniſſe heraus⸗ 
fallen, und wieder die alte Streitfrage zwiſchen den Aſtrono⸗ 
men und den Gealogen akmell werden laſſen, die die ſo ent⸗ 
Haertheßen Anſichten über das Alter der Erde und die 

auer ihrer einzelnen Abtü den Len Maee en 
haben. Unbedingt hat es jetzt mehr und N Anſchein, 
als entfernten wir uns knmer mehr einem früheren Kima⸗ 
typus und gingen einem neuen üü Ver, als würden generell 
die Sommerhalbjahre kühler und die r wärmer. Außer⸗ 
dem iſt es eine Tatſache, die E ſede neue arktiſche oder 
antarktiſche Expedition wird, daß die 
melften Gletſcher zurückwondern und kleiner werden, und 
daß die Zons des immerwährenden Eiſes ſich auf engere 
Kreife uni die Erdpoie beſchräntt als früher. Selbft bei den 
Gletſchern in der Gebirgswelt der Alpen oder — um einen 
anderen Erdteil zu nennen. —. Alaskas ſoll eine charakteriſti ⸗ 
ſche Verminderung der Eismaſſen wahrzunehmen ſein. 

Zur Eiszeit erſtreckte ſich die polare Eis⸗ und Gleltſcher⸗ 
welt bekanntlich üder ! Mittel⸗Eurvpa. Nun behaupten 
die Geologen daß jene Erdepoche erſt 6⸗ bis 7000 Jahre zu⸗ 
rückliege und daß ununterbrochen im Berlauf dieſes Zeil; 

webee haß eifo wüch, Dis beutge, Menſbel wag Pleen gehe, o au e HE hheit le 
cneb wniertebe und die Ahneenloeiſhen Beränderun⸗ 

Cen kontimmierlich und den gebldgiſchen Teorten 
gerſenee vor ſich getben. Allerdings Kage ba- normärs 

richtele Ja ber giceisten Aeberreſte ber Eiszell 
le Merkmale ciner gewiffen Beicdleurägung, da die Gletſcher 

ſeſſene; ärmerwenſ eürgeteechen Nter, Be wehſe: loffenen rmeenerg U. 
l die Elsmaſſen unt zunehmenber Stärte vernichteten. 
Rech dieſer veokogiſchen Annabmme ſall die Erbe in verhültniz⸗ 
mäßig kurzer Zeit waeder einal eine ſogrnonate Höchſt⸗ 

  

   
      temperaturperiode haben, die ſtets in der Aihe 3re⸗ Ehn n Gwber- — 

anders nun lautet die der modernen 

  

Ganz g 
aſtronomiſchen 60009 Vehee 8s ibr ſeit der letzten Eis⸗ 

mindeftens 80 000 Serfloſſen, ſo da ich die 
Angften klünatologiſchen und ornlo ſieeen Seründenen-   derurt lange clt 
Va — üen Wi Wewi, 

K. e Eü Eü 5 
ſüurtes Zurtlaveden ber Elamaſſen zu deodachten . Dieſes   

        
    

      

   

  

   

   

  

   

  

   

  

   

    

      

   

    

   

                  

   

                    

   
   

   

   

Iurückgehen war aber gerade in den letzten fünt Jahren in 
ſo bebeutend fiärkerem Waße zu retiltrieren als in dem vlet · 
chen vorangegangenen ZSeitraum. daß heute die Geolotzen 
friumnphleren und die aſtronentiſche Ancht als zuu lächerlich 
geflihrt hinſtellen. Dadeil ſtützen ſie ſich ſowohl auf die Sim⸗ 
rothichs Menſulutſansktorie wie aui den heu. Makurfor⸗ 
(cher Graulon, der: leine Schiner biemelen ben Newion des 
19. Jahrhunderts geuannt baben. Vexoits hielt mun dieſen 
für völlig von ſeinen aſtronomiſchen Hegnern geſchluaen als 
die neueſten Polarforſchungen leine Theorlen neu beſtẽti · 
en ſchienen. In ähnſicher Weiſe wie Simrotß kehrt Gray⸗ 

ſon außer bem Umlauf und der Umdrelama eine dritte Br⸗ 
wegung der Erde, die die Lagerung der Erdachſe in ihrem Serhältnis zur Ekliptik in verhäl lsmüäüßig kurzen Zeit⸗ 
räumen ſo verändert., daß ganz bedeutende Diiterenzen zwi⸗ 
ſchen dem Durchſchnittsklima eines beſtimmten Beobachtungs⸗ 
o‚tes wahrzunehmen ſind. Vildet die Achle ralt der mlaufs⸗ 
babi der Erde einen rechten Winkel, (o ſoll das Eis um die 
Vole völlig verſchwinden., während bei einer zur Eklintik he⸗ 
neigten Lage die polaren Rogionen vollſtändig vereiſt ſind, 
der Aequnter dagetzen ein bedeutend höheres Küma als zur 
Zeit der ſenkrecht gerichteken Erdachte auftroeiſt. Da die 
meteorologiſchen Aufzeichnungen gerade des lekten Winters 
immer vernehmlicher zugunſten jolcher geologiſchen Huvo⸗ 
theſen ſprechen, wartet man in der wiſſenſchaftlichen Welt 
mit Sner Geſpanntbeit auf den Augerbi in dem die 
Aftronnmnen dleſen Theorien gleichwertige und ebenſo mit 
den grogropbiſchen Vorſchungserveditlon übereinttimmende 
Erklärungen entgegenzuſetzen haben. 

    

Sei deinen Kindern eine Freundin. 
Zuerſt biſt du deinen Kindern nur die nährende und ſor · 

gende Mutter. Den leiblichen Bedürfniſſen der Kleinen mußt 
du ihr Recht geben. Aber dald kommt die Zeit, in der du 
auch die eigeniliche Erziehertn für das aufſprießende Vaill⸗ 
und ſeeliſche Leben deiner Kinder ſein mußt. Es gibk Müt⸗ 
ter, die ihre Kinder in dieſer wichtigen Zeit des Werdens mit 
rauhen Mitteln zu ſklaviſchem Gebo⸗ gegenüber den 
Eltern und ſonſtigen Autorſtäten erzlehen, ſo daß die Kinder 
wur mit Unbehagen an chre trübfellge Jugendzeit zurück⸗ 
denken. Es gibt beſſere Mütter, die zwar auch im ergebenen 
Gehorſam gegen göttliche und wellliche Autorſtäten das 
Miiſeß Huxt irforgtiercletereen, Hei es erreichmn ſuchen. 

itteln, kürforglicher Ueberiegen du erre uchen. 
Ihre Kinder denken ſpäter zwar ohne Zorn. wohl auch mit 
Liede und Herzlichkeit an ihre Mutter zurück, aber in die 
Erinnerung ie ie ſich ein Gefühl der Ueberlegenhelt, ein 
Löcheln über die falſcben Anſichten und die muichtigen Woge 
der Mutter, die in ihren Kindern nur Kinder fah. Und os 
gibt heute wenige Mütter — ihr prolekariſchen Frauen haßt 
es in der Hanb, daß ihrer bald fehr viele werden! —, die 
nicht in der Erztehung zum Geborſam, ſondern in der Hierazr⸗- 
bildung freier und ſtarker Perſönſichtelten das Ziel der Er ⸗ 
iehung ſehen. Sie ſehen auch wohl in dem Kinde das Kind. 

Ader ſie bringen dem Kinde nicht bei jeder Gelegenheit ſeine 
kindliche bäche und die eigene Uleberlegenheit zum Be⸗ 
wußtſein: ſie neigen ſich zum Kinde herab, um es langſam 
mit ſich in die Höhe zu ziehen. Solche Mütter achten ſchon in 
ihren —— die zukünftigen ſtolſen Micäsmſer um reue 
und e enſchheitsideale. Und ihr Sitorz beſteht barin 
von ihren Kindern ſehr bald neden der Mutter als ihe 
Pendden geſchätzt und gellebt zu werden. Solche Mütter 
ewahren ſich die ſchönſte Erinnerung bei ihren Kindern. 

Mit edelſtem Stolze und zugleich mit zarteſter Eiebe wird 
der erwachſene Sohn und die Tochter die hochherzige Frau 
verehren. die ſie nicht mur jeberzeit mit lledender müſterlicher 
Sorhfalt umgab, fondern die ihnen cach degieic) — 
verſchmiegenſte und ſelbſttoleſte Freundin mer. P. 
Mutter, werde deinen Kindern eine ſolche Freundint (A 
dem Büchlein „Die Mutter als Erzieherin“ von Hch. Schulg)- 

Was not tut. 
Menſchen. die gerecht ſein wollen. 
Renſchen. die kein Wort reben, das kie nicht verertworten 

können. ö 
Menſchen, Wie. deurteilen können, was Pfuſcherei und was 

ilt (beſonders in der Politik) ). Ardeit tit (Veier 

Menſchen, die wenig erwarten und viel tun wollen. —— 

Menſchen. die bereit ſind zu der Dummheit des reinen Her⸗ 
Re- und der anſtändigen Geſinnung. 

Menſchen., die nicht andere verantworilich Den, ſo laenge 
ſie ſelbſt nicht ihr Aeußerſtes getan haben. ů 

Menſchen, die jeder Stimmung widerſtehen können und ſich 
nie von Worten berauſchen laſſen. 

Menſchen, voll Ruhe und Liebe, die noch mitteilen und ab ⸗ 
Men lönnen. ů —— 

Aber auch Merrchen, die den Mut haben, zu verſaben, wo 
ſie nit Seriprechen können. * 

Kenſchen, derten Taten größer ſins als ihrs ar. 
Menſchen die grundſätzlich in kein allgemeines Geſchrei en- 

ſtimpmen. 
Vor ollem: Menſchen, die niemals der Bequemlichkeit er⸗· 

liegen, mutige nuüchterne Menſchen, die ihren 
möge Dund ſtartegen ohne Fan für die Zuein ver⸗ 
mögen un genu r die In 

Len Lag. G) 

     

  

    

  

  

arbeiten, ſtatt für ‚ 

  

Humor und Satire. 
Naflonaler Nachvu⸗ Schädelmeyers ſind durch und durch eipeußſ. Wrüchſtge Meiſhenf. Meuſth Erüue uih 

der vierjährige r, einée bittere Medizin zu ſchlucken. Ale alle Hil Lder Eröiehung verſagten, trat. Harr Schädelmeyer an ſein Bett und fente⸗ „Mein Sohn, Dii 
bift ein Enzel Armãꝶps. Die nüitönale Ehre erheis⸗ ů 
du dich übermindeſt und deine Medizin immit.- Der 

Däs   Knabe das börte, riß.er die e an ſich, kant ſie leer und Udergnb ſich fchemel pum Ruhene einer Müren. Ct)   



Auus oöller Welt. 
Spoßlige Geſchichlen vom Obcriuandergericht. 

Oinige luftige Vurkülle aus dem Vereich bes Oberlunde⸗· 
phan Großmanns „Tapetuch“ mit,⸗ 

bert Senatsprülident eingeführt, daß 
Icf n 12 UÜbr mittags und 

11. Tann körmen die 
ichen Bedürfniſſen. 

telbit Ober · 
Emes Tanes 

Müntradrn 

itbentent: 

Da 
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Lei ſeber 
12 Mhr 7 
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Die 
‚oldrt! 

Fübrs 

von     Behanmtmachungen. 
Mahlen 

   
    

verrachttt Lerhen 

gade betiSbrüichen Dr EED det Il Maginrars⸗ 

VSättahrde, Jeuenga XX. i Gaimtrier bisbo 

twrc, den S. Epril vormitias⸗ 11 uUor ein⸗ 

Danzig, derr3 Arrcht 

anhiereßte Unterpoltung zwllcten den Obertandergerichtertren 

beginnt, und alle mögiichen Frahen werden erörtert. Aber 
an K. wendet ſich keiner; er iſt von der Unterhaltung völllg 
ausgeſchloſten, und mir ab und zu fliem ein mißblllixender 

Blick zu ihm berüber, der verärgertes Erſtonnen über ſehre 

Anweſenbell ausdrückt. Als der Senutspräfldent eintritt 

und ihn freundlich anſpricht, atmet 1 erteichtert auf. und 
eigcnartigerwelle betcilhven ſich nun auch die Oberlundes 

gerichtsrüte an dem Geſpräch. Als er dann ſpäter, frierlich 

init der Richterrobe angeton, unter den äandern am Richicr⸗ 

tiſch ſiß: brunt lch mitten im Vortrug des Nechtsanwalts 

der neben ihm ſitende Odertande Kcer' Merct zu ihm derüber 
uind ftüſtert idm dài: Sie werden Hüu g. undert haben, dah 

wir ger nicht mit Aßnen gelprechen baben, wir baden ge⸗ 

meint. Sie leten Rekrendar.“ — 

eim Oitrrtzahnbrücr Metlden Forrite urd Rüngtemaba. 
„m• et mNDierD V. 8 narn ürt Non 

0 trr. mit ber 
Untertrütäng 

Semibtu Mivcr. 
Det wurder in 

. Dreiv 
namerrkarti- 
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   Per Maclfür 
  

vurr zurrichen. 

Nerkaſfunggebenden Verfammlung 

der künftigen Frelen Staßt Danzia. 
1 u —   Lev 221     

          

   

  

Schwangeren⸗Fürſorge. 
Vexatungsitelle und Poſiklinik 

ür Deng 
Sandgrube b 15. 

ert Freuen und Mödchen 

Und an rt und 
zeit: Jeder Fteitas] E 

  

  

   

kden Gtuen ertd der Internationaten Giſenbahn von Mitte, 
amerika und vollentet ſo das Gijenbahnneth., Dus Nord- umbiiItrl. 

amerika verbirdet. 

Bücherwarte. 
MOüt neut Zett. Wiflenlchuſtlicht Wochenſchrift der beutichen Se 

Zicdrmytrutte. Aus deinn nruefirn Eeft 3 vom Vandt des 83. 

Mibrganges beten wir bervor: Was ſoll gricirhen? Zur Relorm 

der Neichhwehr. Non Kernburd Raulch. — Reſerendum und Lolfs. 

taitiatte. Kon Ar't Mullem Jiserman iVangb. I. —— Nomprv. 

mitze oder mchtt Ven Erwin Lerrtü Grundiätzlites zur Ver. 

ſanhund der eirsetragenen Genphenldgit. Non Dr. K. Moier 

Ombrpmd). — Wibansberichteterung und Betr'ehsräte Von Allred 

Morglich (Etchlitzl.— Litersriſche Rundidenr. Profeflor Pr. Jod 

   

  

       

Pienge. Die Staminfuruen der vergleschenden Wirtſchuktsklorien. 

Kon KFrumz vVauflsticr. Noltand Les Prürurtturs (Die NYy 

Nuyt xer 
  ſer), 

Ditr Lwrtrilunn der Kriensbeub. Die 

ich eirmet und in Lurrch allt B. 

und Kotvortture zum Urriſe von 

r zu bezzeben: irdeeh kann ſie kei Net 

niahkr beßteilt werden. Tos rinzelrt Heit 

ern hehen ederzrit zur Lerfflaung. 

— uim ‚iund auch durch bie Buch⸗ 

aAug Nr. 6, zu bezielen 

— 

ellctbrg, BebeinshUPungen vuG Betberkge 
zu mäßhgen Preilen. 105 

Julius Gerson, Tiſchmarkt 19 
KammerjäperlBer; 

Keine Wanze mehr.“eAFane- 
„icodsal“. Erfolg verblaffend. — Kestiose Ver- 

lilcung- Ueste Leit rur Brutvernichtung. 

Kinderteictt anzuwenden. altbewährt Doppelpac& 

Mk. 4.—. verhnuf bei brog. & Meumann. Langenmat ki3. 
Rhüte ausdrüctich nut Nicodaal zu verlangen, (d12 e,OchUUhftabak gehachelten 

Julius Gosda Rohbtabakgrohhandlung 
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Danziger Nachrichten⸗ 
„Welcher Eſel hat das denn geſchrieben!“ 
Ein Leſet der .Tanziger Neueſte Nuchrichten“ ſchreibt nus 

unter dieſet Spihmarte: Töwohl ich ſeldar nicht Schialdemokrat din, inte reſſierte es mich ſehr, als ich in ben . T. N. J‚. lah, daß Verr Äboif Dartei wieder nach⸗ Tongig zurücktommen werde. Tieſe Nochricht wurde in weiten Rrriſen der Lanziger Barger⸗ 
ſchaft, die Verrn Vartcl aus ſeiner kruheren öffenitichen Tatig. keit in ſeiner friſchen lebhalten Art gut bennen, vern gehört. Ki 
mihſirl daher um lo mehr, weil dir .T. N. K. bahn gleich 
ſchrieben, daß barch errtn K. die Lexr Huiunn des pytitiſchen Aampfes erwartet werden müffe. Nun land ich am Sonnabend im der deitung den kingriſf auf Kerin Rarkel, der Plaß noch ciut 
niedrie perihntiche Schimblerei war. Taß iſt doch kein volitt- 
icher Kaupf mehr und zeugt wahrlich endz von gerftiger Stärke⸗ 
wern die . K. N.“ chne ſden erfichtlichen Anlaß ſchrie ben, daßz 
Herr . anm Merf ämahnfinn ſeide undein eine Irrernnſtalt 
arbracht werden johe. Tuß wor, wie lich rin ongrſchrner Dan ⸗ 
uße Verr ſehr richtig aupdriickie. wirklich blotz noch eine geiſt⸗ 
loßfe Gemeinheit. Und auch ber Enctwerltändige war nach meiner 
urberzeugunn gonz im Recht. der cs3 inummunben ansſprach baß die perteniiche Weſchimplung V.s ſv tiefſtehend ſei, daß Le jedes Naß zuläffiger Polennk weit üeberjchritten habe. Ganz beſtimmt 
nahm ich deshald an, daz es ſich nur um eine Entgleiſung des 
Blaties bandelte. Und deshald glauibte ich, daßz en ſieen aihſlens 
dadurch teilweiſe gulmachen würde. dah es iet 
Herrn Variels Antwort pyrietzen würde. Ab⸗ 
anbern vergeng. ohne daß die .D. N. N. elwas von einer Erwi⸗ 
derung dei Herrn Bartel oder der Dolkgſtimmt“ erzählten. Da⸗ 
bei ſprach man ſchon in allen ölfentlichen Lokalen hochertreu! 
davon, wie Herr Vertel die „L.N..“ am Moyntag in der Bolkk-⸗ 
ſtimme“ abgefertigt habe. Uls dieſe auch dann noch immer 
ichwiegen, ſchrieb ich an dir Rebaltlon. Ich richntete an ſie die 
Fvahr, ob B. ſich gar nicht auf den ehrenkröntrnden Augriff ge⸗ 
dußert habe oder. weshalb, wenn es geſchehrn ſel. die Leſer der 
D. K. N.“ davon nichts erſahren hätten! Zur Untwort ſchrich 
man mir einige nichlsſagenden Ausflüchte. aus denen ich gar 
nicht einmal erjehen lonnte. was eigentlich los ſei. Eo behandelt 
man die Leſer. die den doch nur zu berochtigten Lbarnſch haben, 
daß man ihnen dir Wahrheil nicht gar zu avfſſällig vorenthält. 
Dann laufte ich mir die „Volksſtimme“ von Montag und nun 
verſtand ich allerbings nur zu gut, weßhalb dir .D. N. N.“ vor 
ihren Leſern ſo tun mußten, als ob Herr Bartel überhaupt wichtt 
mehr habe erwidern können. Die Abfertigung war ſchon fr, daß 
den vorlauten . D. N. N.“ gründlich der Mund verſchloſſen werden 
wußte. Um ſo mehr hätten ſie ſedoch vor ihren Veſern der Wahr⸗ 
heit die Ehre geden müßen und auch ſchun deshalb. um elnen 
Chrenmann nicht wohrheilzwidrig zu Fränken. Tas ſcheinen 
aber für die Redattion der .L. N. N.“ alles ganz unbrkannte 
Gründe zu ſein. Ich und viele unſerer Leſer wiſſen aber jetzt 
ganz genau, wie dreiſt und abſichtlich wir von dem Blatte und 
feiner Redaktion für unſer gutes Geld getäuſcht werden. Damit 
auch andere es erſahren, telle ich meine Erfahrungen biermit 
durch die .Volksſtimmt“ der Oeffentlichkeit mit. 

Geſtern ſind die .D. N. N.“, was der Einſender allerdings noch 
nicht wiſſen konnte, und ſogar — dichteriſch auf ihre Ehrloſigkeit 
vdom Sonnaberd zurückgekommen. Natütlich bedauert das Fuchs⸗ 
blatt nicht etwa, daß en dem Genoſſen Bartel bübiſch roh boe⸗ 
ſchimpfts. Dafür iſt es ſeine gröhte Sorge, wenigftens die kleine⸗ 
ren Kappgrößen, die ſich nach Danzig geflüchtet haben. zu ſchützen. 
Iupendein belanploſer Oberlehrer „Dr. K. in M.“ verſichert dem 
Blatte „pvetiſch“, dat ſeine Intelligen tatſächlich ſo „ohne Nor⸗ 
bereitung iſt, deß er den Ehren⸗Rapp auf dem Boden der D. N. 
N. und fogat ſhrem. . . 00 geſfacht hatllll Selkftverſtändlich 
iſt der Mann voa alleräuberlhem CEeiſtreichtum. Deshalb iſt es 
auch erziehertſch von größtem Werte, daß ein ebenſo cht Kapp⸗ 
wie .D.-B.-K.- beceiſterter Freiſtsatsdichter ſo ſeldhlos geweſen 
iſt, den Gerrn Fuchz-Dr. nochſtehend unter jeinen Scheinverſer zu 
ſtellen: 

  

   

      

   

Kapp nicht in Danzigꝰ 

O. K. als Kappfcher Dichter 
Reimgrobſchmied und Versvernichter 
Jamm- und leiert bittre Klagen: 
uch was muß der Menſch ſich plagen! 

Täglich muß er Zeitung leſeu, 
Seit Diktator Kapp geweſen, 

kfen ſeine Epur verdunkeln, 
eit die Roten davon munkeln 

Denn Herr Rapp. der .Volks“-Erretder 
Wär für unz ſo'n rechter, fetter 
Biſſen, den man uns nicht gönnt. 
Weil man ihn leicht bammeln Ennt. 

Seirdem muß .D. N. N.“ ſchreiben 
Von den vielen Kappſchen Bleiben, 
Die nicht ſtimmen. die exlogen 
Und die Polizel berrogen. 

So befohlen juſt der „Fuchs hoi 
Für ſein . W. B.“- und Jux-Slatt. 
Dr. R. lieſt ſo was nämlich, 
Llrdre auch, die gleichfalls — Ang fes ‚ 

  

ů Morerßber. 

Die Feſtſetzung der Danziger⸗polniſchen 
Grenze. 

Die interalltierte Kommiſſton zur Feſ der 
der Freien Stadt Danzig beginnt am 27. April mit den Led⸗ 
lichen Grenzfeſtſezungsarbeiten. Die ganze Srenze des 
Freiſtaatgebietes iſt in ſteben Sektionen eingetellt. und zwar: 

Sektion A: Von ber Oſtſee bei Zoppot bis Flbän. 
Sektion B: Bon Fidlin dise zur Norbſpiße des Lonbener 

Sees. 
Sektion CO: Bon dort bis zur feſtücgenden Nordgrenge 

des Kreiſes Verent bei Kgl. Boſchpol. 
Sektion D: Von hier üls Gllttland. ö‚ 
Seition E: BVon Gllttland die Weichtel arsärts bis 

Montauerſpitze. 
Sektion 5 Die Nogat. 
Sektion G. Von der Nogatmündung bit zur Nehrentg 

(einſchl.) bis Pröbbernau. ů‚ ů‚ 
Die Geländearbeiten der Kommiſſion Serken bei Gätt⸗ 

land (Sektien D) anfangen und ſich zund ſt in Ler Reihen⸗ 
joge der Sektionen C. B. A fortſe- 2 u 

Verfliche Verhandlungen in der Seltton D finden ſtati: 
Auf Danziger Sebiet:, ch 27. Aprii, 5 Uhr vormintags, 

in Hohenſtein am 28. 9 Uhr vormitiage, in Geüß⸗ Bens 
Golmkau⸗ 

9 Uhr an Münhbenz und em 50. Hpril, Kiyy 
vormittags- orbſchau. Als Uhrzeit iſt mitteleuropäilche 
Seit üngegeben. 

Bei dieſen Verkonduungen wird die Bevölkerung Gr⸗ 
lehenbeit haben, ihre Wünſche für die künftige Grenzführung 
ker Kommiſſton vorzutragen. Hierkür gilt die durch Un⸗ 
ſchlog in den interellerten Ortſchaften bereits veröſtentlichte 
Dutunn machung des Vorſithenden der Kommiſſlon, Generals 

Upont. 
In der Sektion D gelten folgende Ortſchaften und Ge⸗ 

meinden als intereſſiert. 
Auf Danzlaer Geblet. Gattlond. Kohling, Ram. 

beltſch. Senalau. Sobbowitz (Pomäne, Gemeinde, Forſt⸗ 
bezirkl, Mittel⸗Golmtau, Broß⸗Golmkau, Poſtefau. 

Auf polniſcher Seite: Czattkau, Wieſenau, 
Mübldanz. Mahlin, Dalwin, Scherpingen, Kobierſchin, Groß⸗ 
Roſchen, Kiein.-Gelmteu, Groß⸗Micrab, Kamerau, Kamerau⸗ 
blen, Kel. Voſchpol. 

Stimmführendes Pitglied der deutſchen Delegation iſt 
Regierungspräſident Foerſter, erſter Vertreter 
iſt Lanbrot v. Mlartius, zweiter Berlreter t Hauptmann 
Weiß. Ferner ſind der beutſchen Delegation Reglerun 
alſeſſar Mendt und Kataſterlamdmeſſer Heuer zugetellt. Pie 
Intereſſen der Freien Stabt Danzig werden durch Ober⸗ 
bürgermeiſter Sahm den Siadtrat Dr. Schwarz und 
den Stadtvermeſſungsdtreltar Block inahrgenemmen. 
Aurßerdem werden für beſondere Zwecke Sachverſtändige 

der örtlichen Verhandlungen in der 
binzugezogen. 

Nach Woürd 
Klton D wirt Srenztommiffion über die Grenzführung 

an dieſem Teile der Freiſtpdtgrenze emſcheiden. Die Ent⸗ 
ſcheidung ber Grenzkommiſſlon wirh amtlich bekanntgegeden: 
hierbei wird mitgeteilt werden, ob und in welcher Weiſe ge⸗ 
gen dieſe Entſcheidung Einſpruch erhoden werden konn. 

Polniſche Erſchleßung eines Joppoter Fiſchers. 
Seit das Gebiet hinter Zoppot dem mſaen Staate 

gehört, ſchweben bie Zoppoter Fiſcher in ſtändlger Ledens⸗ 
gefahr. Unlängſt wurden ſie bei der Ausübung ihres Be⸗ 
rufes von polniſchen Soldaten mit Maſchinengewehren be⸗ 
ſchoſſen, weil ſie angeblich die polniſche Hoheitsgrenze über⸗ 
fahren hatten. Die Grenze zwiſchen dem Freiſtaot und Polen 
bildet dekanntlich der Menzelbach. Früher ging ſein Bett 
gerade in die Ses. Selt einiger Zeit bat ſich der Lauf wegen 
der Düne nur einige Meter vom Strande nach rechts ab⸗ 
gebogen. Die Polen bebaupten nun, daß dieſe neue Linie die 
Grenhe ſet. Und dieſer Umſtand hat am Dienstag früh dem 
62 Jabre alten Fiſcher Müblberg ſogar das Leben gekoſtet. 
Mit ſeinem Sohne hatte er die Nacht hindurch vefiſcht. Als 
ſie Dienstag früh zurückkehrten, beſand ſich ihr Voot inner⸗ 
alb der durch den natürlichen Laul des Menzelbaches ge⸗ 
ilbeten Grenze. Trotzdem fiel ein Warnungsſchuß und 

gleich darauf ein ſcharfer Schuß, der den alten M. in den 
Bauch trak. Er wurde iu das Danziger Krantenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die vorgenommene Operatian konnte ihn ſedoch 
nicht mehr retten: abends 7 Uhr ſtarb der Alte. Die Freiheit 
ſeiner geltebten See brachte ihm den Tod. 

Das Schickſal des alten Fiſchers iſt em Drama unlerer 
Tage, das jeden an Herz und Hirn packen, muß. Fiſcher teilen 
uns mit, daß Warnungeſchülſe auf See fäſt gar nicht gehört 
werden. Dazu wäre eine Sirene notwendig. Wie der Sohn 
M. bekundete, ſoll ein Vater von einem polniſchen Offtizler 
erſchoſſen worden in, 

it kurzer Zeit wird dle Grenzkontrolle bei Zoppot von 
pulniſcher Seite überaus hart gehandhabt. Man läßt nicht 
einmal Arbeiter durch, die zu ihrer Beichäftigung wrülen. 
Geſtern gegen Mittag ſchoſſen polniſche Matrofen aus Kon⸗ 
greßpolen etwa 20 Schüffe mindeſtens auf Arbeiter, die dies⸗ 
ſeits der Grenze ihr Kartoffelland bearbeiteten. Zwei Schüſte 
trafen ſogar das Reſtaurant Bergſchlößchen. Weil dos Land 
von dem polniſchen Gut Koliebken gepachtet iſt, behaupten die 
Poſen, daß es polniſches Geblet iſt! Die armen LVeute muß⸗ 
ten flüchten, um wenioliens ihr Leben zu retten. 

Jeder ernſte Menſcu fragt ſich, wie iſt es nur möglich, daß 
ſo leichtfertig mit Menſchenleben geſpielt werden karm. Und 
wo ſollen dieſe Dinge ſchließlich noch hinführen? Wann wird 
auch einmal das unabhängige „F. B.“ gegen ſolche blutigen 
Ausſchreitungen Einſpruch erheben?! 

Ein teurer Schledsſpruch 
Die Löhne der Straßenbabnarbeiter ſind kürzlich durch 

den Spruch eines Schiedsgerichtes neu geregelt worden. 
Darnach deträgt der Stundemohn für gelernte Arbeiter in 
Zukunft 2,80—3,40 Mk., für Angelernte 3,10 Mk., für Un⸗ 
lernte 1.50—2,80 Me., fUr Vorarbeiter 3,55 Mk. und für 
weibliche Arbeiter 1.55—2,05 Mk. 

Wenn wir gegen den Schiedsſpruch ſelbſt nichts ſagen 
wollen, ſo fordert aber die weitere Arbeit dleſes Schieds⸗ 

richtes die ſchärfſte Kritik heraus Das Schiedsgericht ſe 
ſich zuſammen aus zwei Arbeitgebern und zwei Arbeit⸗ 
nehmern. Als unparteliſcher Borſitzender fungierte ein 
Amtsrichter. Für ſeine mühevolle Arbeit bewilligte es ſich 

Aübſt 700 Mk. Entſchädigung, und zwar erhielte der Vor⸗ 
itzende 300 Mk. und die pier Beiſizer ſe 100 Mk. Dabei 

Die rühe 50 mur wenige Stunden 1. Dlie 
ledsget eſten ſich derh ſolche Methoden nicht viele 
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tum erwerben 

Amerikaniſche Hiiſe arch für Danzig. 
Die berrits in der Bveſſe angekündigte Akrion der Ameriean 

Reltel Edeniniſtratton (Darehanſes) iſt vmvehr periert gewne. 
den. Huch in Dunzig hat dieſer Uuternegreen ein Vagerhents, An 
der neuen Mottlau l. eingerichttet. von dem as im Kreiſtaat 
Durzig Wyönerden bedient werhen ſollean. Am teint irrthmmiche 
Muffefſnen cuftommmen zu kaffen, ſei Heit Pewerkt, daß die viel 
beſprochenen amertkaniſchen Lebenzmitkerpalete nicht etve frrihän⸗ 
dis zum Verkauſ geicbwen, LonSsern nur cül Grund cineg Begugs- 
icheines erhälllich ind, der von den Ungehbrigrn, Hreunden oder 

—— 

  

umgerar werden Die Auslfeferung erfolgt ad Montag der 
komrtenden Woche im Lagerhous Sia Eis 8 uhr werttäglich 
— Wer ſich deshalb ſolche ſcheine befchalſen will. der   ſchreide an ſeine Berwerdten, Uend Ortordhule in den Dor⸗ 

Stoaten. Voſttarter mnit Mußkiärzug Sder den Jwed des Amters 

ü Sie Eöntten zur 

Freunde in der Arbeiterſchaft und auch beim Unternehmer⸗   

Die Erfeige ber LcepacusgeehienuY den Miltſhufts 
amtes.    

   
   

  

   

                

   
    

   

    

   

   

                  

   
   

   

        

   
   

  

   

                        

   

   

    

   

    

  

   

    

   

  

      Waren brichlagnahn 
wurden der Gütr d 
werden follten. 
und kerügrmeir 
a5n Srꝛüct 

üleiſch, 148 Pid. üt. 
zru, 12½ 

  

      

  

er Freiliadi Tanzig geſckrnuggelt 
ende Mengen beichie 
3 f‚ „ Ufd⸗ Ilr. 

  

   
       

   

   
    
    

      

„ Zer. Mobren, 70 Wit. n, K Ziguretten. 
100 Taſeln Scholrlade. 2 Etück cber, 12 Stüick Felle, 164 Pfd. 
Gemenge.— Urſprünglidh war die Abtperreng der Grenze von der 

Mimen. tekt kat d'e Gieuvohner⸗ 
Die Lerenze wird namentitcd 
Muanen zau, in der weßerd don 

ſgehiellt, die verhirdern ſolfen. 
enftegt Daaes, aach Pylen vhne 

  

   

  

   
     

  

  

Erkanbnis ausgeführt werden. 

Der Staffellauf Quer darch Donzig“. 
Die crſte große Wrenean, Veranſtaltung des Turn⸗ und 

Fechtpvereins Preußen“ der Staßhetauſ Duer durch 
Dannsig“ ſteilt in bezug arn dir Betelllaurg einen Vekord dar. 
0 reüpren insgeſamt 880 L keil. die ſich auf Mannſchaf⸗ 
ten in der Sümler-Jugend und Haupiklaße vrrieilen. Der Lauf 
keginnt um 2 Uhr. Ziel füär alle Mannſchaften iſt der Chlers⸗ 
FPlah. Anichltietzend um 8 Uõhr ſpielt T., n. F.-L. Preußen in: 
cherßball gegen die Sicherhitswehr. 

  

      
    

  

Baxbetekumit in Panzis Auch dleßmal wirk das Dunziger 
Sommervarieié, das im Gegenlaßh zu ſetrer Beſrimmung die Be⸗ 
zrichmung Winttergarten“' fährt. mit Geginn des Mui wie⸗ 
der den Donzigern ſeine Pforten erſchließhen. Der ſchrittweiſe 
Ausbau, der ihm in räuunlicher und kunerer Außſtattung ſrit der“ 
Eedernahme berrch dir jetzige Direktton U. Löwinſohn zuteil 
geworden iſi, iſt auch in dieſem Jahre weiter fortgeſetzt worden.“ 
Das Innere der Näumee iſt völlig rencvierxt, Verdeſſerungen ver⸗ 
ichiedenſter Urt ſierd getroffen. Im Vordergebäude iſt eine Diele 
e· ichtet. die den Gäßten und Beſuchern namentlich nach der 

ang zur Verfügung ſteht und deren künſtleriſche Leitung 
outt den Hönſtlerſpielen im Danziger Hof beſtens dekamtten 

  

    

E 

Opernläͤnger U. Karndach unterſtellk iſt. Die Eröffnung der 
diesjährigen Spielzeit des Wintergartent iſt auf den 1. Mai an⸗ 
beſekt. Das Erölfnungsprogramm iſt mit Geſchick zuſammen⸗ 

Direltivn hai ſich nur wertvolle Kräſte für dieſe 
rt und durch Apgenſchein ihre Cualitäten bewerten 

ad erſte Mai⸗Programm iſt mit 9 Nummern bebacht. 
Enbiete des Vorietés repräſenieren. Das Orcheſter 

ellgemeinen Förderung des Inſtituts gleichen Anteil 
uch hier ſim Verbeſterungen der Leilſtungen bemerlbar. 

2 et ſich dem Wintergarten die Rurtſicht auf eine recht 
gute Anteilnahme des Puklekumgk. 

Gefaßter Entſührer. Der angedliche wufſtſche Oberleutsantt 
(muchholter) Klexander Pppow, der derch Vorſpiegelung ſalſcher 
Tatſachen von mehrrren hier am Orte wohnenden Raufleuten 
Ceidbeträge bis ö5he von 400 Mark erſchwindelt und eing 
15 jährige Handelsſchülcrin entführt hatte, konnte feſigenommen 
und dem Gericht zugefuührt werden. P. hat das unſahmldige Opfer 
zur Begehung dieler unehrenhaften Handlung daderrch gezwungen. 
indem er ſte mit einem gezückten Dolch zu erſtechen drohte, falls 
ſie nicht auf ſeine Wünſche eimvilligte. Die Schiliertm konnte den 
Eltern wieder zugeführt werden. 

Wochenſpielplan des Danziger Stodttheaters: Montag, den 26. 
April. obends 7 khr: „Kachtkeleuchtung“. Dienztag. adends 7 19. 
Zum J. Male: Nüremberch“. Mittwoch: Die Guigrnotten“. Don⸗ 
nerstag: -Dis Fledermaus“. Freitag: (Gaſtſpielpreiſe) Gaſtſpiel 
des Kammerſängers Robert Hutt von der Berlinex Siaatsoper 
Lohengrin“ (Lohengrin — Rebert Cutt a. G.). Sonnabend. den 
1 Mai. abends 7 Uhr: (Gaſtſpielpreiſe) Gaſtſpiel den Kammer- 
köngers Robert Hutt von der Verliner Staatsaper: Mariba 
(OQvonel — Robert Hutt a. G.). Honnpiag 2. Wui., abends 
5%½ Uhr: Zum 10. und ketzten Male: Peer Ghym“ — 

Berctn Urheiter-Jugend Danzig. Am Sonntag, den 25. Appil⸗ 
kürdet eine Tagestour noch dem Bankauer Ser ſtatt. Zuhrer ſnd 
die Ingendſfreunde Kuhnert und Schneider. Treffpunkt 7 Uhr 
mordens auf dem Heumarkt. Abend 7 Uhr firdet im Icgert⸗ 
heim. Weißmönchenhintervaſſe 1½/2 Geſelliges Beiſammenſein ſtatt. 

Poltzeidericht vom 24. April 1920. Verhaßts. 5 Perſonen. 
darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wezen Uderſchloghse,t 3.0 6 in 
Polizeihuft. — Gefunden: 1 rotbraumes Pordemoszrie mit 1, 0. 
Mark: 1 golderes Kettenarmband; 1 zweirädriger Handwagen, ab⸗ 
zuholen aus dem Eundbursau des Polizeipräſidiums. —. Zugeker⸗ 
fen: 1 gelb⸗ und weiß-gefleckter Windhund, abzuholen von Herrn 
Frong Lange. Am brauſenden Waſſer 8: 1 junger ſchwarz- und 
Wieiß⸗geflecktter Terrier. abzuhslen von Serrn Daul Gaarmeell, 
Hundegaßſe 100. 

Standesamt. 
Aedesſalle: Forsorgezboling Aurt Starte 9 d. L 

Waffenneiſter.-Kawörter Brune Düud, 80 S. s E. — Schhe 8 

Oobunn Schypfki. J. 10 M. — Erbeiter Joſeph Wier, 90 . 

    

   

  

    

  

    
   

    

  

      

6s N. — . d. Kutſchers Franz Kolintki, totged 2 — 

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Eeßte iß be Munſtter des Vesent un K ifh en Dhprsabin: 
zu Gemeinfamen Valdſpielen. * 

    

   

  

i aeeen en es u Konferenz im San Remo 
merkt die Times“, kein Stüatsmann Ues ruchlos gemig., den 

  

rteden von Verſailles zu vernichten oder Frantreich und; 
Cacland ein der zu entfremden. Sie ermadnt zum Schluß 
die eine zum Entgegenkammen und wernt die enbrss 
vor einem tföllerten Auftreten. „Weſtminſter 
ſchreibt: Wir würden dem frenzöſiſchen Vokt keinen Hien 
85 Golt irbe Antes der UHebe arcnd und Sich 
Ei un henter nd Min 

S runde wollen wir dasſelde wie das Lane ete Vol 
Die Entwaffnung Deutſchlonde, ſo daß es keim Bedro 
E ſeine Nachbarn dilde, die Bezohblung einer anſehniſchen 

und erträgliche Beziehungen mit Deutſchlank. ů 

K2
 

  

Chefccbakteur Udal. Varts1l. 
Serantwortlich für Nos politiſchen Teit Adolk BDaxteL für den 
vupolitiſchen Tagesteil und die Uuterhaltungsbeilage Ernſt ‚ 
Loop. füx die Inſerxate Orund Ewert, Bia klich E I — 
in Danzig. Druck und Verla         



WEtien Mudolt Schabel 

Sonnabend, den 24. Aprit 1920. ubends 7 Uhr 
Daueruntten C?2. 

lignon 
V. brarmir Thomas 

Iprel 7020 abtnds ? lihr 

        

mren urgüſtig 

Covail⸗ ria ruſticana 
Dieea„ Mst ven Piette Bascanet. 

  

  

Tunstler Tepiele 

   
Wlistüisoroe, 
Vewer kſchaftlich-Genoſfen 

ſchaltlicht Nerſicherungs 
Ahtiengelelllhaft 

Hotel Danziger Hof 
Wintergarten 

Töphich abend-Konzerte Jeden banner:stss 

Kaßele Stetl — v Salleten W Tanxz-Tee 

Mechmitiage K· Uhr-Tee edeSenaabden⸗ 
Stetfi-Konrente 

Sonntags von l⸗ 3 Uhn Tafelmusik 

Erwachſene und Kinder 
Kein Poltcenverfall. 
— Sterbel 

Austkunftein d. 
der Arbetiterrrnani 

und von der 
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bat Gbet, 
Frad Dugson, Meus 

in Flagrentl. 
Lian Garsltt, 

und saνen Jvnaon. 

       

DiEtE-i* SSiic S 

GYYbEEK-Kasrerte. 
essvlir 
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e llens 
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5 fer aKron2 cen 8 
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Steppehe — 

SODODEOE 

  

  

        
      

   

K. A. Vevbeylers E 
Nes Lret E WSt% * 

  

  

SSEαnσhuun — 

      

    

    

Tenækrsz znschen. 
Ler Mürt. *2r Err 
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Caiè Seeger 
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Eigene Konditorei 
Warme u. Kalte 

   Prund Lchr 
Mattendude 

Von aurgekämmten 

Haaren 
„„** (50- 

Iſauber und PY 

E. Gabel, 
Breilgaſte 116.   

   

    

    
ü Venandkau- Erania B 

  Jus Heue Vaterunſer. 
E 

Frauenſchutz! 
n lalſen 

   Knger 

uu. 
»dern ein     

  

r IAmn* 5 

DPreis 1,54 NRä. 

Buchhandlung Volkswacht, 
Daradirsgaile 32 

   

lenden Rückpot u —— ienden R. WKporlo beiles. 

rthßi M. Sennenht     [Svpesbbaus 6 ‚ad G⸗      N» K. a*. 

SIS SL SS S%% 

Günftiae Tarlfe für 

ureahs 
'ationen 

LechsrissMelt iß Doszigf, 

88888605 
  

öpfe 

Haare kauſe z böchſt. Prreuj 
  

Notra⸗Verſand, — 

Hpſnehnn fur Krlianchpechfänigtag, Arions 
üüiusshni öüi iiiiühöppiiüih 0ib. Hiüibſſa“ 

Witnehmer vnd Kregchüntordtebegog 
Oitspwüppe Dankig ————— obenbese 2⁴ 22 22. Mei — 

versammlung edler 
hade: arn Montas den 28. Aprii 1920, 

um „ U'r àheuts iy= Büdk ungsvereinshaus, Minder⸗ 

LassO 10 1t. 

      

   

  

tuntswWahl. 2. Wohk: 
3. Vorschiedenes. 
scheinen der Mit- 

Ais Ausweis 
schein. 

geꝛ. Wirt. 

Salller⸗xU. Tapezierer⸗Verband 
Filiale Dauzin · 

Dui! 
Am Montag. den 26. AÄprit, ubends 0 Uyr. 

Tiſchlergaßße 49 erſte gemeinſame 

Mitglieder⸗Verſammlung. 
Tadesordnuna 

des gemeinjamen Morbandes: 
ung der Beiträge. 

Berichiedenes. 

Kobegen ericheint pünktlich und vollzählig 

zu dieſer Verfammlung. 

Iur den Sattlerverband: Löwentbol. 

Für den Tapeziererverdand: Plettuner. 

LyKSA nmung: 
ietten zue    
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— X Co. Co. 
Kammanditgeselischaft 
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   ur Damen und kerren 
WSOE E ——— 

  

Suen ürrs Les ———— AesAermE 

umgepresst, 
Creher ad stsärbt, 

Stroh- und Filahutfabrik 

llut-Basar 2um Strauß 

    

    

       

   
Neue RModelle 
tür Frühleàr und? 

Waschkleider 

SVUrutner 
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Volte-Kleia 5 
VC ardicer Srererel. 150⁰n ‚ 

voll-Kicis 
2 EE. teic Nesck:. 19389 

Vonh-Nleta — 
ArRserd, müi, Bauersrr s-. 235 

Billige Wasch-Blusen 

  

Volte-Etuese     
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B. Stellmacher & S0. 

Eiektromotoren-Werk 
Danzig. Lan merseg5       Arkr 21.     S   

Kbtellenx B. 

Lastallationsburean für 
Ses, ErArer n. AAn,ehsaben. BakEDpuEHνια 

SSHe2Aii!: 

Hpeienische Einrichtungen 
e ee ee ies Kiieese 

Süi MUSss 

   

    

Langiuhr. Mariensrrasse 22, Elein-Han 

EetærerrCEr 2233 — 129 

AbtrellSAE A 

Metoerenhau- vug Repatatur- 

Werkststt .— 
Euhssdes Sn Krrk., Dos. à Scee - W.) 
EMen, Meü EE bEe ; l. 
, ieieie, eee ie ** 

SPU EDs 
AdbtelinskE C. 

MEE-EeeErun Easaran. — 
———— é 
  

  

    

  

     

    

Gartenbaubetrieb, Groß- und Kleinhandel. 

Einem veschähten Publikum von Danrig 

Emurn ꝛcπen wir hiermit an, caß 
ꝛed des Hertn Goork 

Deilmbhl. Schellmühlerwer 4.5 
mmen haben. Es 

in, unsete werie 
rutrieden ꝛu 

   

      

    

    

Stützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll   

  

    
      
  

     

    

   ähms 

  

cher 
Schnupftahak 

in allen Kreisen beilebi.    

   

        

   
    

    

   

  

    
   

  

ist seit 

Rährnuscher vlrd nadi eigenem 

Vertahrer, durck welches der 

Schnupftabak eine besondere 

Würde erhält, mii Stengeldrend 
verarbehet und ca. 2 Stunden 
gekachen. 

RAhmascher ist gatantiert rein 
und wird unter Beobachtung peln- 

lichsler uberkelt ohne Ersaß- 

und Parbs:ofle hergestellt. 

Kßheascher ist z2u haden in den 
durch Aushang kenntlich gemachten 
Gieschäften. 

Holdiughausen & Co. 

é ů 

1 — — 

Tabakfabrik 

B. Schmidt Nachfl. 
Fuhrmann à Meloch 

Danzig. Rôhm 16 

   

  
   

  

Lrurut 
„NVerkarf2 

  

          

  

  

— 

fertigung ſeiner 
Herren⸗u. Dumlenmoden 

nach Maß. (1075 

Umarbeitungen, Reparaturen und Kunſt⸗ 

ſtopferei werden ſauber ausgeführt. 
— Prima Stoffe am Lager. — 

Franz Dickomey 
Tauengaſſe 23, Frouengaſie 23, 

  

  

    

    

rür Hacskal nud Krsselieuervnę heiert la 

euter kerniger Ware unier Garanbe 13 ů 
ů richlige Menge (sr 

Semeinnötzise Arbeits- 
u. Krecitgenossenschaft 

1 WabsvOahinirnasse 12. Tal. — 
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